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Verluſtreiche Kämpfe für Engländer und Franzoſen

T V Amſterdam 3 Dezember
Die Zeitung Tijd meldet aus Calais Jn Belgien

e ein großer Schlag bevor Die Deutſchen haben in
letzten Tagen ſehr große Truppenmaſſen her

angezogen um die Front Oſtende Ypern zu verſtärken Die
Verbündeten die dank ihres vorzüglichen Orientierungs
dienſtes über die Verhältniſſe des Feindes ſehr gut unter
richtet ſind haben gleichfalls große Reſerven
herangezogen ſo daß man von einer Truppen
maſſevon 1 Millionen in der Schlachtlinie ſprechen
kann Die Verbündeten haben ihre Jnfanterie meiſter
hafteingegraben Das Kommandovon Calais
wird von dieſer Woche ab in den Händen der Eng
länder liegen Alles weiſt darauf hin daß man in
den nächſten Tagen eine entſcheidende Feld
ſch l acht erwarten darf Dieſer Tage unternahmen Flieger
der Verbündeten einen Flug über Brügge und Gent und dar
über hinaus in der Hoffnung einen Teil des deutſchen Stabes
zu treffen

e B Genf 3 Dezemver
Das noch in der geſtrigen Joffreſchen Note als bedeut

ſames franzöſiſches Terrain bezeichnete Gruriegehölz im Ar
nenwald iſt dank den vereinten Anſtrengungen der minen
enden Genietruppen und des württembergiſchen Kaiſer

Regiments ein deutſcher Stützpunkt geworden Zu
ſpät erkannten die Franzoſen daß ſie dort in eine Falle
gegangen waren An anderen Stellen des Argonnen
waldes dauern die deutſchen Anſtrengungen die franzöſiſchen
Laufgräben zu nehmen fort Auffallend knapp äußert ſich
die Joffreſche Note über die geſtrigen Vorgänge bei Dix
muiden Sie verſchweigt in weſſen Händen das

weſtlich Diemuiden gelegene Lamperniffe iſt
S e B Rom 3 Dezember

Der Korreſpondent des Corriere della Sera in Nord
frankreich berechnet daß bisher das franzöſiſche Heer min
deſtens 50 Prozent an Toten Verwundeten Ver
mißten und Gefangenen habe Dies gelte übrigens nur für
die Linie und die jüngeren Reſerven Wo die Territorial
truppen allein ſich zu ſchlagen hatten ſeien ihre Kontin
gente völlig aufgerieben worden

Es mag das übertrieben ſein doch ſind die Verluſte
ſicher ſehr groß Die Verluſte auf engliſcher Seite ſind einiger
maßen verläßlich in nachſtehender Depeſche angegeben

e B Chriſtiania 3 Dezember
Nach den Verluſten zu urteilen iſt die Schlacht in

Flandern die größte in der Weltgeſchichtegeweſen Die Verluſte aufſeitender Engländer
werden auf 50000 geſchätzt Der Grund weshalb
die Verluſte der engliſchen Truppen ſo unverhältnismäßig
groß wären ſei in dem Umſtand zu ſuchen daß ihren Truppen
namentlich den Jndern die Aufgabe zugefallen war den
heftigſten deutſchen Angriffen beſonders in den erſten Tagen
der Schlacht zu widerſtehen Seit Ausbruch des Krieges
hätten die Engländer einen Geſamtverluſt von 84000
Nannan Toten Verwundeten und Geſange
vengehabt

Die Zahl dürfte ſtimmen da ſie mit Angaben in eng
Blättern ſich einigermaßen deckt
Der durchbrochene tuſiſche Ring

Amſterdam 2 Dezember

Daily Mail meldet aus i Nur einedeutſche Armee war in der Lage dieſen Ausgang der
fe in Südpolen herbetzuführen Die Art wie die

Deut e die Menſchenwälle der Ruſſen
warfen als ſie ſich h ſahen war unbeſchreiblich
Was den deutſchen Soldaten noch beſonders geholfen haben
ſoll war eine angebliche Rede des Kaiſers in der
er rte daß mit der Einnahme Warſchaus der Krieg
vorüber ſein würde daß Polen eine Kriegsentſchädigung von
40 Millionen Mark würde zahlen müſſen Jnſolge des ge
glückten Durchbruchs entging die deutſche Armee
einem Sedan Die Ruſſen kämpften hervorragend aber
da ſie nicht genügend Truppen hatten um die Deutſchen gänz
lich umzingeln zu können gelang der Durchbruch
An ſten die Ruſſen ſehr unter der furchtbaren

v n Petersburg ſcheint man von der Minderwertigkeit
er eigenen Truppen überzeugt zu ſein Man hat vor der

Niederlage dort ſtets betont die großen Truppenmaſſen die
von ruſſiſcher Seite in der Entſcheidungsſchlacht in die Wag

le geworfen werden könnten machten den Sieg ſicher jetzt
auf einmal hatten die Ruſſen nicht genügend Truppen um
zwei Armeekorps zu umzingeln Man ſcheint ein Verhält
nis von 1 den Deutſchen gegenüber noch nicht für hin
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Die Kämpfe in Flandern
Vor entſcheidenden Kämpfen bei Lodz Zur Eroberung Belgrads

Die bevorſtehende Entſcheidungsſchlacht in Flandern Die Schlacht bei Lodz in ruſſiſcher
Beleuchtung

Amſterdam 3 Dez Jn Privatmeldungen aus Peters
burg wird betont es werde immer deutlicher daß die Ge
fechte nordöſtlich und re von Lodz die heftigſten und
hartnäckigſten des ganzen bisherigen Krieges ſeien Faſt
alle Teile des ruſſiſchen Heeres arbeiten in dieſen Kämpfen
mit Man zvweifelt in Rußland nicht am Endreſultat aber
man müſſe doch eingeſtehen daß die Deutſchen jeden Meter
Bodens hartnäckig verteidigen Sie ſcheinen alle Kräfte bei
Lodz zuſammenzuziehen Die Entfaltung ihrer Truppen
über ein ziemlich kleines Gefechtsgebiet biete einen merk
würdigen Kontraſt zu ihrer früheren Taktik große Truppen
maſſen von allen Seiten gegen den Feind ins Feld zu ſchicken
Die ſibiriſchen Regimenter hätten ſich in den letzten Kämpfen
wiederum mit Ruhm bedeckt Die Artillerie habe in dieſen
Gefechten nur eine ziemlich kleine Rolle geſpielt weil meiſtens
mit dem Bajonett gekämpft worden ſei Der Petersburger
Korreſpondent der Times meldet in Rußland ſei man all
gemein der Meinung daß die Deutſchen zwiſchen Weichſel
und Warthe tapfer gefochten haben und man gibt Hinden
burg die ihm gebührende Ehre Die Schlacht die er ange
fangen werde wahrſcheinlich noch lange dauern und großen
Einfluß auf den Verlauf des ganzen Krieges haben aber
nicht in der Weiſe wie die Deutſchen hoffen Das bleibt
abzuwarten D Red Der Korreſpondent berichter weiter
daß zwei ſchon teilweiſe vernichtete 2 Armeekorps ſich
zwiſchen Lodz und Glowno in gefährlicher Lage befänden
Solange die Deutſchen Zgierz und Strykow hielten ſei es
möglich daß die Korps entwiſchen können Sie haben ſich
bekanntlich ſchon durchgeſchlagen Die Red Der Wert der
Flankenbewegungen hänge an beiden Seiten größtenteils
von der Möglichkeit ab zeitig über Reſerven verfügen zu

ne un g

ei Lodz ſe der ganzenSituation Der militäriſche Mitarbeiter der Zeitung
Rjetſch berechnet daß in der Gegend zwiſchen Warthe und

Weichſel ungefähr fünf Korps vom Heere des Generals
Mackenzie ſiehen und zwei Korps der oſtpreußiſchen
Armee während wahrſcheinlich zur Unterſtützung die ganze
neunte Armee v Hindenburgs angewendet werde Das
bedeute daß im ganzen zwölf deutſche Armeekorps an dieſen
Kämpfen teilnähmen was man im Verhältnis zu der
Länge der Front von mehr als hundert Meilen keine große
Zahl nennen könne

Die Zuflucht der ruſſiſchen Oſtſeeſlotte

Kopenhagen 3 Dezember
Politiken berichtet aus Stockholm Die ruſſiſche Flotte

befindet ſich jetzt bei den Aaland Jnſeln Jn Ma
rienhafen kamen verſchiedene Kriegsſchiffe an und andere
ſind auf dem Wege dorthin Außerdem treffen täglich eine
Menge Schiffe mit Kohlen und Lebensmitteln ein Am
Montag wurde ein deutſches Luftſchiff über
Aaland geſichtet

Die Aaland Jnſeln liegen in der Oſtſee und ſind der
finniſchen Küſte vorgelagert

Zur Eroberung Velgrads

Budapeſt 3 Dez Peſti Hirlap meldet aus Semlin
Die ſchwerſten Geſchütze unſerer Monitoren begannen vor

einigen Tagen die Feſtung Belgrad unter heftiges
Feuer zu nehmen Jhre ausgezeichnete und energiſche Arbeit
hatte bald darauf den entſprechenden Erfolg Die 28 Ztm
Geſchütze des Feindes die franzöſiſchen Urſprungs ſind wur
den zum Schweigen gebracht Jhre Mannſchaft erlitt ſchwere
Verluſte Als die Spähpoſten den Bericht über die ver
nichtende Wirkung unſerer ſchweren Ge
ſchütze erſtattet hatten vollführten unſere am Semliner
Ufer ſtehenden Truppen eine Bravourleiſtung ſie ſetzten
über die Donau gelangten nach der Zigeunerinſel
und von dort in die feindliche Hauptſtadt Geſtern früh noch
während der beiderſeitigen heftigen Kanonade begann der
Uebergang unſerer Truppen auf der Eiſenbahnbrücke, die
für den Fußverkehr hergeſtellt worden war Jnzwiſchen
warfen die bei der Zigeunerinſel eingedrungenen Truppen
die Serben aus ihren nächſt dem Bahndamm gelegenen
Deckungen heraus und nahmen Topcſider und den ganzen
Weſtteil der Stadt Zugleich drang jener Teil unſerer
Truppen in die Stadt der nach der Einnahme von Obre
novac an der Save entlang vorgerückt war Unſere Truppen
begannen noch im Lauf des Tages die Herſtellung
einer Schiffsbrücke Die von der Heeresleitung zur

1914

Verfügung geſtellten Schiffe ſind von Neuſatz auf Semkin
unterwegs um bei der Abwickelung der Transporte behilf
lich zu ſein

er

Der türkiſche Faktor
Die raſchen Erfolge der Türkei haben die Ruſſen wie die

Engländer ſchon von ihrem Wahn geheilt als ob ſie ſich dieſes
Gegners ſo nebenher erledigen könnten Die ruſſiſche Preſſe
die bei Ausbruch des Krieges mit der Türkei jubelte weil
ihr dieſer billige Lorbeeren und leichte Beute zu ver e
ſchien iſt jetzt ſogar des Lobes voll über die Leiſtungsfähigt eit
der ottomaniſchen Truppen Der militäriſche Mitarbeiter
des Rjetſch ſchreibt die natürlichen Anlagen der Türken
hätten unter deutſcher Zucht zu einer hervorragenden Armee
geführt das ſind nicht mehr die Truppen die 1877 und 78
gegen die Ruſſen kämpften ſondern eine im vollen Sinne
des Wortes tüchtige disziplinierte und abgehärtete Armee
die mit vorzüglichen Waffen ausgerüſtet iſt und verſteht da
von Gebrauch zu machen Auch die Engländer werden bald
genug die volle Stärke der Schlagkraft des reorganiſierten
türkiſchen Heeres zu ſpüren bekommen Jm Gefühle götter
gleicher Erhabenheit hatten ſie bisher die Bedrohung Aegyp
tens durch die Türkei gar nicht recht ernſt genommen Lang
ſam aber geht ihnen nun ein Licht darüber auf Die Lon
doner Times hat gehört daß Dſchemal Paſcha der Marine
miniſter zum Befehlshaber derjenigen Truppen ernannt
worden ſei die gegen Aegypten kämpfen ſollen Bewahr
heitet ſich das meint das Blatt ſo wäre damit bewieſen daß
die Türken mehr als eine Demonſtration gegen den Suez
kanal planen Dſchemals militäriſcher Wert iſt unbeſtimmt
aber ſeitdem der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel ihm
bewieſen hat daß die engliſche Beſetzung Aegyptens Unter
gang bedeutet kennt er nur ein Lebensziel und das ift eine

Expedition gegen den Suezkanal Dabei hofft er gleichzeitig
die Beleidigung zu rächen die England der Türkei zufügte
als die beiden Dreadnoughts zurückbehalten wurden Eine
Athener Meldung berichtet von 76 000 Mann eine andere
von 190 000 Mann türkiſcher Truppen die auf den Suez
kanal zumarſchieren Man iſt in London auch darauf gefaßt
daß die bisher zur Verteidigung Aegyptens getroffenen Maß
nahmen nicht ausreichen werden Nachdem Griechenland eng
liſchen Lockungen wegen der Entſendung von Beſatzungs
truppen nach Aegypten ausgewichen iſt hat nunmehr Portu
gal ſich den dringenden engliſchen Wünſchen gefügig gezeigt
Schon ſind als Vorboten der erſten portugieſiſchen Hilfs
kräfte die in der erſten Hälfte des Dezember gelandet wer
den ſollen portugieſiſche Offiziere in Aegypten angelangt

Jn Aegypten gibt es noch Reſte der alten türkiſchen
Herrenkaſte die ſich dort bildete als die Türken einſt das
Land eroberten Aber dieſes türkiſche Element iſt zum größ
ten Teil ägyptiſiert Als es ſich von der Türkei her nicht
mehr ergänzte machten ſich mit der Zeit die Folgen der
Teennung von dem Hauptſitz ottomaniſchen Denkens und
Handelns und der Miſchheiraten geltend Als die Engländer
das Land 1882 beſetzten waren alle Türken zu Turko
Aegyptern herabgeſunken und mit jedem Jahre der engliſchen
Beſetzung wurde das turko ägyptiſche Element der ägyptiſchen
Bevölkerung mehr ägyptiſch und weniger türkiſch Dennoch
haben dieſe herabgekommenen Verwandten der Türken am
Bosporus Lord Cromer ſo ſehr imponiert daß er in ſeinem
Buche Das neue Aegypten vom Turko Aegypter ſagt Der
Zauber einer Herrſcherraſſe umſchwebt noch ſein Haupt wie
ein Glorienſchein wenn auch ein ſehr matter Er iſt 5
lich ſicht mehr verderbt als der Aegypter er iſt männlicher
und je größer der Zuſatz türkiſchen Blutes iſt der in ſeinen
Adern fließt veſio männlicher ſind ſenie Eigenſchaften Er
iſt manchmal in ſeiner Art wahrhaftig und offenherzig Er
hat einen rauhen Ehrenkodexr Man kann in Aegypten hin
gehen wohin man will aber wenn irgend ein Stück Ver
waltungsarbeit das eine gewiſſe Energie erforderte von
einem eingeborenen Beamten gut ausgeführt worden iſt
ſo wird man meiſtens finden daß der betreffende Beamte
ein Tſcherkeſſe oder ein Turko Aegypter iſt

Der Turko Aegypter verachtet den Aegypter weil er ſich
ihm ülerlegen fühlt er haßt den Engländer weil ihn dieſer
aus vielen herrſchenden Stellen verdängt hat Die türkiſchen
Truppen werden in Aegypten allerwärts mit der Unter
ſtützung dieſes ſtammverwandten Elementes rechnen dürfen
das trotz Blutverſchlechterung und langjähriger Jſolierung
immer noch das Rückgrat der eingeborenen Benyölkerung
Aegyptens bildet und deſſen zähe Lebenskraft beweiſt wie
gut die Türken ſich für die Beherrſchung Aegyptens eignen
Die Zukunft der Türken liegt überhaupt in Afrika Alle
eigentlichen europäiſchen Völker ſtehen den Eingeborenen
des ſchwarzen Erdteils zu ferne als daß ſie ſie anders als
mit roher Gewalt auf die Dauer in Schach zu halten ver
ſtünden Schon die weite Perbreitung des Jſlams in Afrika
gegenüber der die Erfolge der chriſtlichen Miſſionen geradezu
verſchwindend ſind beweiſt daß der Türke als die Herren
natur im Jſlam am beſten den kulturellen Vermittler
zwiſchen Europa und Afrika abzugehen vermag



Me Mghanſchen Truppen im Armarſch
Die Wirkungen des heiligen Krieges

Konſtantinopel 2 Dezember
Die Vorbereitungen Afghaniſtans zur Aufnahme der

Feindſeligkeiten müſſen ſchon weit vorgeſchritten ſein da
die letzte der hier eingetroffenen afghaniſtaniſchen Zeitungendie begreiflicherweiſe unter den gegenwärtigen nnd
ungewöhnlich lange unterwegs war bereits von einer voll
endeten Zuſammenziehung der Streitkräfte des Emirs ſowie
von deren Verſtärkung aus Veludſchiſtan ſpricht Die er
wähnte Zeitung atmet einen glühenden Haß gegen
England und verkündet daß die Afghanen den ngländern
ein zweites Kandahar bereiten werden Das Manifeſt des
Vizekönigs von Jndien das die Jnder von der freundlichen
Geſinnung Englands für die Mohammedaner und den
zu überzeugen ſuchte iſt durch den Aufruf angeſehener
mohammedaniſcher Jnder beantwortet worden der mit Eng
land wegen ſeiner Verſündigungen gegen die Menſchlichkeit
und wegen der Verfolgung des Jſlams Abrechnung hält ſowie
die Mohammedaner aufruft Grauſamkeiten mit
Grauſemkeiten zu vergelten Der Aufruf hat
en Wachſamkeit der Polizei eine ſehr ſtarke Verbreitung
gefunden

Der neue Befehlshaber der ottomaniſchen Streitkräfte

T U Kairo 2 Dez Die Times ſchreiben Die Nricht daß der Marineminiſter ſchemal e zum J
haber der ottomaniſchen Streitkräfte ernannt wurde iſt
wenn ſich die Meldung beſtätigen ſollte ein Beweis dafür
daß die Türkei nicht nur eine bloße Demonſtration gegen den
Suezkanal beabſichtigt

Das Organ der extremen Nationalitäten Al Shaab
hat ſein Erſcheinen eingeſtellt Es iſt ſeit Ausbruch der
Feindſeligkeiten ſtets für die deutſchen Jntereſſen einge
treten aber die reſſezenſur hat r Wirkſamkeit ſehr be
einträchtigt Auch iſt gegen die Leiter ein Verfahren ein
geleitet denen man antiengliſche Geſinnung zur Laſt legt

Die Blockade der wontenegriviſchen Küſte

Wien 3 Dez Die Reichspoſt meldet über Bern Dem
Mailänder Secolo wird aus Skutari mitgeteilt daß die
öſterreichiſchen Schiffe nur die Blockade über die Küſte Monte
negros ausüben und ſich entfernen beim Erſcheinen des eng
liſch franzöſiſchen Geſchwaders das jeweilen Transporte nach
Antivari begleitet ſich aber ſonſt im Aegäiſchen Meere be
findet Oeſterreichiſche Flugzeuge machen die Ausſchiffung
und den Transport in Antivari durch Bombenwerfen un
ſicher

Die indiſchen Truppentransporte gehen über Kapftadt

Wien 3 Dezember
Die Reichspoſt meldet über Genf das britiſche Kriegs

miniſterium habe angeordnet daß infolgeder Sperre
des Suezkanals durch die Türken die weite
d nele er wer en ttensporte über Kap

ſtadt geleitet werden ſollen
àvhvwveeoooooowoaroaauo

Deutſche und Jrländer in Amerika

Beſorgnis in Kanada Einangebliches Ver
ſprechen des deutſchen Kaiſers

London 3 Dezember
Daily Telegraph meldet aus Newyork Tauſende

von deutſchen und öſterreichiſchen Reſerviſten
befinden ſich noch hier und veranſtalten eine Straßenpropa
ganda gegen die Verbündeten Während der letzten Monate
trat unter ihnen da ſie unbeſchäftigt ſind und an der Rück
kehr nach Europa verzweifeln große Unruhe ein Viele wer
den unzweifelhaft bereit ſein an irgendeinem abenteuerlichen
Unternehmen an der kanadiſchen Grenze teil
zunehmen Die Kanadier unterſuchen ſorgfältig die Deutſchen
die aus den Vereinigten Staaten dort eintreffen Die Wachen
auf den Brücken des Niaggarafluſſes wurden vermehrt

flam
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Morning Poſt meldet aus Waſhington vom 28 Rov
Einer Chicagoer Depeſche zufolge teilte Clarke der Prä

ſident der Vereinigten Jriſchen Geſell
ſchaften Chicagos mit daß der deutſche Kaiſer Sir
Roger Caſement das Verſprechen gab Jrland zu be
freien wenn Deutſchland ſiegreich ſein würde Clarke ſagt
er kenne die deutſchen Abſichten betreffs Jrlands und werde
ſie in Maſſenverſammlungen und Demonſtrationen bekannt
geben die gleichzeitig an verſchiedenen Stellen Chicagos unter
den Auſpizien des DeutſchJriſchen Bundes Amerikas ſtatt

h

finden würden

Japan und der Krieg
Seit einiger Zeit werden vom feindlichen Auslande her

mit Gefliſſentlichkeit Gerüchte verbreitet des Jnhalts daß
ans Teilnahme am Kriege mit dem Falle von Tſingtau

nicht beendet ſei Eine Aeußerung dieſer Art ſoll der japa
niſche Miniſterpräſident getan haben und engliſche wie na
mentlich franzöſiſche Blätter ſchwelgen in dem Gedanken an
die große japaniſche Armee die im Dienſte des Dreiverbandes
auf den europäiſchen Kriegsſchauplätzen erſcheinen werde
Wir haben früher ſchon darauf hingewieſen daß Japan da
von keinen Nutzen hat Jetzt ſchlägt auch die Frkf Ztg
in die gleiche Kerbe Sie ſchreibt Was die Verbreiter die
ſes Gerüchts bezwecken iſt ziemlich klar ſie wollen in erſter
Linie die wankenden Siegeshoffnungen des franzöſiſchen
Volkes neu beleben ſie hoffen weiterhin eine gewiſſe Wir
kung auf diejenigen unter den neutralen Staaten zu üben
deren Stimmung durch die rechneriſche Erwägung der Kopf
zahl der gegen Deutſchland kämpfenden Kontingente allen
falls zu beeinfluſſen wäre endlich bildet man ſich vielleicht
ſogar ein mit dem Bangemachen vor der Armee von Nippon
auf die Deutſchen ſelbſt einen Eindruck hervorrufen zu können
Von dem letzten zu reden dürfen wir verſchmähen Ob die
durch den Krieg überhitzte durch unabläſſige Lügen und
Hetzartikel korrumpierte Einbildungskraft der Franzoſen und
Belgier im Ernſte auf dieſe Helfer hofft können wir nicht
genau abmeſſen Unmöglich mag ja mit einiger Anſtrengung
der Phantaſie in dieſer fabelhaften Zeit überhaupt nichts
erſcheinen Wie aber iſt bei ruhiger Ueberlegung die Lage
der Dinge

Japan hat mit einer Ruchloſigkeit für die kein Wort
zu ſtark iſt den Streit mit uns vom Zaune gebrochen ſei es
daß die engliſche Politik nicht geruht hat bis man ſich in
Tokio für den Raubzug gegen Kiautſchou entſchieden hatte
ſei es daß das eigentlich treibende Motiv doch in der ange
borenen japaniſchen Machtgier lag und das Bündnis mit
England nur den dünnen Mantel für die Nacktheit des koloſ
ſalen Egoismus darbot der immer der Charakter dieſes
neuen Großſtaats war Jn jedem Falle iſt dem bisherigen
Auftreten Japans im Kriege nicht die Logik einer gänzlich
unmoraliſchen Selbſtſucht abzuſprechen Es hat die Gelegen
heit benutzt ſich feſter als je auf dem Boden Chinas einzu
pflanzen ſich dort gegenüber der Regierung und dem Volke
als den kommenden Herrn der chineſiſchen Geſchicke dräuend
aufzuſtellen Es hat die deutſchen Jnſelgruppen der Südſee
in einem müheloſen Beutezuge beſetzt wie man hört trifft
die japaniſche Regierung bereits Anſtalten die Jnſeln durch
militäriſche Zurüſtungen für ihre ferneren weltpolitiſchen
Abſichten verwendbar zu machen Natürlich iſt dabei nicht
an Kämpfe mit Deutſchland zu denken das ſeine Abrechnung
mit den Japanern nicht gerade mit der Wiedereroberung der
Karolinen und Macxianen beginnen wird ſondern an den
am Horizont aufſteigenden großen Konflikt zwiſchen Japan
und den Vereinigten Stagaten vor dem die irregeleitete
amerikaniſche Volksmeinung in ſentimentaler Entrüſtung
über das nicht zerſtörte Löwen und die nicht verbrannte
Kathedrale von Reims die Augen ſchließt Bisher alſo hat
die japaniſche Politik nach völlig verſtändlichem Plane ge
handelt Welchen Gewinn ſollte ſie aber zu erreichen hoffen
wenn ſie ſich durch Entſendung einer großen Armee am
europäiſchen Kriege gegen Deutſchland beteiligte Die deut
ſchen Kolonien in Afrika können Japan ſchwerlich verlocken
denn es findet dort ſo wenig wie wir Anſiedlungsland für den
Ueberſchuß der Bevölkerung könnte dieſen vom Stammſitze
ſeiner Macht weit entfernten Gebieten auch keinen wirk

ſamen militäriſchen Schutz gewähren Man mag en daßJapan nach dem Ferne den es gegen uſts ver ßer das
dringende Intereſſe haben müſſe Deutſchland Jut Rache un
fähig zu machen Aber za en davon daß die japaniſchen
Machthaber ſich auf ihren Jnſeln zunächſt wohl recht ſicher
üben in der Annahme daß Deutſchland auch nach den Siege
n Europa lange an anderes als an Expeditionen nach Oſt

aſien zu denken haben wird ſo wird ſtärker als die Furcht
vor Deutſchland auf ſie die Beſorgnis vor der Schwächung
wirken die ſie ſelber durch ein ſolches Abenteuer notwendig
erleiden müſſen An die Koſten des Unternehmens denken
wir dabei gar nicht denn Japan würde ſich ja unter allen
Umſtänden darauf nur einlaſſen wenn es durch engliſche
Milliarden die zur jetzigen Zeit immerhin in Löndon
auch nicht wild wachſen Deckung erhielte Pielmehr den
ken wir an die Schwächung der militäriſchen Kraft die ein
ſolcher Verkauf von Hunderttauſenden ſeiner Soldaten Ja
pan bereiten würde Denn Ruſſen und Engländer würden
mit den bar bezahlten Kriegern des Mikado nicht ſparſam
umgehen ſondern ihrer ſo viele als irgend möglich opfern
um dafür lieber ihre eigenen Truppen zu ſchonen und gleich
zeitig den r tn rrräh Gegner lähm zu machen
Der japaniſ e Jnfänteriſt der in Rußland oder Frankreich
totgeſchoſſen worden iſt ſteht in der Mandſchurei oder am
Jantſe nicht wieder dar

Wenn der große Krieg zu Ende ſein wird dann dürfte
das oſtaſiatiſche Problem bald jn ſeiner ganzen Schwere ſich
den Mächten zur Löſung auſdrängen Es kann nicht dem
geringſten Zweifel unterliegen daß Japan in Oſtaſien nicht
nur die Mitbeſtimmung ſondern die alleinige Entſcheidung
beanſprucht und daß es andere Mächte nur inſofern mitreden
laſſen will als es ihren Einfluß und vor allen Dingen ihr
Geld brauchen kann Rußland und England ſind da man
Deutſchland für den Augenblick im fernen Oſten beſeitigt zu
haben re Mitbewerber der Japaner um die Herr
chaft über China Beide r werden im Zuſtandechwerer Erſchöpfung aus dem Kriege herauskommen Da
er rüſtet ſich die japaniſche Politik von der unvergleichlichen

Gelegenheit alsbald Sebraud u machen die ihr EnglandsVerblendung und Europäs Sel e ſchung bietet Weſen

ſollte ſie ihre Angriffskraft auf Schlachtfeldern am Dnjepr
hinopfern Ein ſolches Interlangen würde auch im japa
niſchen Volke das die Ken an Blut und Gut zu tragen
hätte ohne jeden Zweifel m lebhafteſten Widerſtande be
egnen denn ohnehin hat ſchon die Fritgeertüirung gegen
eutſchkand bei der aus einem Abenteuer ins andere gejagten

Nation erheblichen Unwillen herporgerufen man wüßte mehr
davon wenn die engliſchen Kabel es zuließen doch iſt von
Unruhen in Kioto und anderen Orten re Kunde
nach Europa gelangt Die Regierung hat alſo allen Anlaß
ihre Heeres und Finanzkraft für die kommenden Zeiten auf
zuſparen Vielleicht wird auch in Zukunft noch immer
wieder die Rede von japaniſchen Soldaten ſein denen unſere
Truppen hie und da auf den Schlachtfeldern ſchon begegnet
ſein wollen Daran mag etwas richtig ſein Möglicherweiſe
ſchickt Japan eine Anzahl Batterien oder einige Pionier
bätgillone den Ruſſen zu Hilfe um ſich für die Anleihen
deren es dringes bedarf das Wohlwollen Englands zu ver
ſchaffen und gleichzeitig eine glänzende Gelegenheit zur Aus
ſpionierung der ruſſiſchen Bahn und Armeezuſtände an Ort
und Stelle zu erlangen An ein wirkliches Eingreifen Japans
in den Krieg glauben wir nicht

h

Deutſches Reich
Liebknecht legt ſein Mandat nieder

e B Berlin 3 Dezember
Jm Reichstage verlautete heute vormittag daß der Ab

geordnete Liebknecht nach den geſtrigen Vorgängen
beabſichtige ſein Mandat niederzulegen Eine Veſtätigung
war bis zur Mittagsſtunde noch nicht zu erlangen

Hoffentlich beſtätigt ſich die Nachricht Dr Liebknecht
hat durch ſein Verhalten das Recht verwirkt Vertreter des
deutſchen Volkes zu ſein Wer in dieſem Kriege ſein Volk
im Stiche läßt der iſt nicht Volksvertreter ſondern Volks
verräterlPatrouillen durchſtreifen Tag und Nacht die Gegend

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
84 Fortſetzung Mai druck verboten

Schrecklich war der Anblick des Städtchens Gorze Schon
war jedes Haus in ein Lazarett verwandelt Aus dem
Jnnern tönten die Jammerſchreie der Operierten die ſich
Arme und Schenkel abſägen laſſen mußten ohne daß man
ihnen die Gnade der Betäubung hätte zuteil werden laſſen
können denn die Narkotiſierungsmittel waren längſt zur
Reige gegangen An den Brunnen ſtanden Poſten und
kämpften mit Bajonettſtichen und Kolbenſtößen gegen die
Maſſe der J wer die ſich herandrängte das
Waſſer mußte für die Operationen für die Schwerverwun
deten aufgeſpart bleiben Eine dichte Kolonne Verwun
deter ſtrömte ununterbrochen aus den Waldbergen hervor
Die am ſchlimmſten zugerichtet waren bettelten von Haus zu
Haus um Aufnahme doch längſt war alles beſetzt jedes Bett
jede Stube vollgepfropft die Eigentümer aus den entfernteſten
Winkeln ihrer Häuslichkeit verdrängt Die Luft in den
Straßen ſtockend verpeſtet von den Qualen Tauſender Das
war viel gräßlicher und erſchütternder dieſer völlig unbe
e Anmarſch als die zwei Kilometer zwiſchen Saar
brücken und dem Gifertwald unterm Hagel der Schrapnells
und Chaſſepotkugeln

Dennoch empfand Alfred Hardegen nicht den leiſeſten
Schatten von jenem Ekel und würgenden Abſcheu der in
vor zehn Tagen die Gurgel zuſammengeſchnürt er ſah
immer nur die r aufgereckte ſteife Figur ſeines Haupt
manns den borſtigen ſchwarzen Schnurrbart die froſtigen
dunklen Augen wenn er in kurzem Trabe an der Kompagnievorüberjagend ſeine Schar mnſterte Nicht von ſeiner

Seite weichen Alfred hatte ſich s geſchworen
An einer Straßenwende wo zwei Wege ſich gabelten

ſtand inmitten des Wuſtes und Schwalles der aufwärts mar
ſchierenden abwärts wankenden humpelnden keuchenden
Männer ein Mädchen das Häubchen der barmherzigen
Schweſter war von ihren lichtblonden zerzauſten Haaren
zurückgeglitten hing im Nacken nur noch durch die zerknitterte
Kinnſchleife alten Das glühende Geſicht tr den
Stempel tödlichſter Ermattung die nur durch eiſernen

ziakte

trug das junge Weib zwei Eimer friſchen Waſſers die ſie
am Brunnen geholt harrte geduldig auf einen Moment
zwiſchen den marſchierenden Kompagnien der Hohenzollern
durchzuſchlüpfen und die jenſeitige Straßenſeite zu ge
winnen Als die Lücke zwiſchen der erſten und ver ſechſten
Kompagnie ſich auftat nur durch Hauptmann Grundners
Pferd rn bat die Schweſter beſcheiden

Geſtatten Herr Hauptmann daß ich durchtrete
Der Hauptmann ſtellte den Gaul mit den Schenkeln

quer legte die Hand an den Helm
Jch bitte ganz gehorſamſt mein gnädiges Fräulein

Mit kurzem Neigen des Dankes ſchlüpfte das Mädchen
durch die Marſchkolonnen hinüber in die weſtliche Seiten
ſtraße verſchwand in einer Tür über welcher die Genfer
Fahne träge herniederhing

Kein Auge das ihr nicht folgte welch ein Troſt
gedanke daß hinter dem Grauen des Kommenden pflegende

Liebe harrte
lfred Hardegen aber hatte dieſe graublauen Augen

dies feſte weiße Geſicht erkannt ſeine Zuhörerin aus
dem Andachtſaal des Saarbrücker Krankenhauſes ſie die
ihn ſpäter her l im Dämmergrün des Gifertforſtes und
ihn zurückgeſchickt in die Schlacht ja wenn ſie nicht
damals vor ihm geſtanden hätte mit dem harten Befehl des
wegweiſenden Armes er ſtände wohl noch jetzt vor ſich
ſelber ſo ungeſühnt wie vor den Augen feiner Vorgeſetzten
und Kameraden

Gute Vorbedeutung Nacken hoch Da oben kracht s

die
und rollt und gellt da iſt Läuterung

Nun ſteil hinan in einen Eichenforſt hinein
Kräfte durch elfſtündigen Marſch und Hunger erſchöpft

e verſagen half nichts vorwärts den Kameraden
u e 9Als das zweite Bataillon an ſeiner Spitze die v

Kompagnie aus dem Walde trat ſah es gerade vor ſich ein
flach anſteigendes Ackerfeld auf deſſen kahlem Saum Jn
fanterie ſich eingeniſtet hatte Jn die dicke Schicht Pulper
dampfes die ſich den Mündungen ihrer Gewehre vorgelagert
hatte zuckten von oben immerfört die weißen Wölkchen explo
vierender Schrapnells hinein von unten die wattigen Rauch
ballen krepierender Granaten von aufſpritzenden braunen
Erdmaſſen durchzuckt Herrgott da ging s hart her Es war
das Teteregiment des achten Korps das zweiundſieb

Und nun zog Hohenzollern ſich auseinander das
Schweſternregiment zu unterſtützen

Erſter und zweiter Zug Herr Leutnant Patſcher links
der Chauſſee rief Hauptmann Grundner dritter rechts
längs des Weges Fähnrich von Hunolſtein

Jn eine lange Schützenlinie aufgelöſt die bald in der
Mitte zwiſchen dem zweiten und dritten Zuge eine klaffende
Lücke bekam ſchob ſich die Kompagnie über den Sturzacker
nach vorn wo die ſtark gelichteten Zweiundfiebziger im Feuer
lagen Durch die blaugoldene Abendluft ſauſten Hagel
ſchguer und glühende Eiſenwalzen hexab der abgeernete
Acker ſpie Quälmſäulen und umherſpritzende Granaten
brocken aus

Wo kam das alles her aus dem undurchſichtigen Qualm
aus namenloſer unbekannter Ferne Kein rauſſh
entzündendes Ringen hier von Mann wider Mann
kalte Mathematik des Krfeges die chemiſche phyſikaliſche Ge
ſetze in Kraft ſetzte daß ſie plumpe tote Maſſen fühlloſer
Materie in die Lüfte ſchleuderten um fern fern da drüben
heißes blühendes Leben zu zerſchmnettern

Hauptmann Grunder hoch zu Roß preſchte weit voran
durch den Graus ihm nach zwanzig Schritt vor der Linie
der blonde Reſerveoffizier die Bruſt ſeit Spicheren mit dem
Eiſernen Kreuz geſchmückt hart hinter ihm dreih allen
anderen voraus in unermüdlichem Vorwärtskeuchen der T
reite Hardegen und der Füſilier goſenberg die Freundeſaßen ſich an blihenden Auges lachten grimmig ein

ander zu mit gefletſchten Zähnen glühenden Stirnen
Bei eiſtein kurzen Umblick ſahen fie ganz links ſcharf abge
zeichnet vom abendlich flammenden Weſthimmel auf einen
Höhenſaum zwei unbeweglich haltende Reiter

Du Hardegen unſer Oberſt
Wo
Da oben
Wahrhaftig und der Regimentsadjutant anAuf einwal gaben die beiden ſtarren Reiterſchatten ine

Gäulen die Sporen ſagten nach vorn Und in derſelße
Sekunde kollerte der Vordere von ihnen vom Pferde ter

eite riß ſeinen Gaul zurück daß er ſtieg ſprang heruntei
niete zur Erde futſchl ſchrie Roſen

berg
W

Verdammt onſen Oberſt es
Fortſetzung folgt
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Unterbringung eſtpreußiſcher Flüchtlinge
Wie man jetzt erfährt ſind nicht weniger als 20 000 oſt

ußiſche Flüchtlinge in der Wenn Schleswig Hol
fein und ebenſoviel im hannoverſchen Regierungsbezirk
z neburg untergebracht worden

Wie der S e erfährt ſoll jetzt auchoch der nordweſtliche Vezirk der Provinz Hannover der ſich
r an die Nordſee erſtreckt der Regierungsbezirk Stade
n oſtpreußiſaeg Flüchtlingen belegt werden Es ſind hier

ebenfalls 20 000 Perſonen in Aus enommen wordeni deren Ankunft in der nächſten ohe gerechnet wird
Hie Unterbeingung der Flüchtlinge von denen viele auch
V jehbeſtände mitführen iſt berall glatt von ſtatten
egangen da die von Haus und Hof Vertriebenen mit offenen

Armen aufgenommen wurden und die Bevölkerung alles tut
im ihnen r Los erträglich zu geſtalten Aus den ange
führten Zahlen ſcheint ſchon hervorzugehen daß für die von

Haus und vertriebene oſtpreußiſche Bevölkerung wirklich
n großem St l geſorgt wird

Auslieferung franzöſiſchen Sanitätsperſonals
Acht franzöſiſche Aerzte 85 Sanitäter und zahlreiche
eſtern vom franzöſiſchen Roten Kreuz ſind auf der Reiſevaſel durch re nlſurt a M dutchgetemmen Sie wer

egen gefangene deutſche Aerzte Sanitäter und Krankenſhwe tern ausgetauſcht

Aus der Verluſte Ar 90

KaiſerAlexander Garde GrenadierRegiment Nr 1 Kriegs
eiw Walter Tietz aus Halle gefallen Gefr Walter Dongth aus

Halle gefallen
4 Garde Regiment Gren Otto Wiebach aus Gerbſtedt verm
GardeJägerBataillon Oberiäger Franz Ochsler aus Eis

leben verw Jäger Otto Fiſcher aus Weißenfels verw Jäger
ewit Persdorf aus Schöna verw Jäger Martin Weiſe uns
Goſek verw

rin in Nr 14 Salberſtadt Dixmuiden
vom 10 bis 15 Nov 1914 1 Kompagnie Gefr d R Max

an aus Trotha verw Reſ Karl Knorr aus Freihut verw
Reſ Paul Stroß aus Trotha verw Reſ Hermann Porwol aus
Wimmelburg verw Reſ Georg Hübenthal aus Halle verw Reſ
Friedr Rummel aus Döllnitz verw Reſ Otto Letz aus Halber
tadt verw 2 Kompagnie Utffz Otto Bringezu aus Giebichen
tein veriv Reſ Franz Jaeger aus Delitz a Berge gefallen Reſ
Paul Leonhardt aus Gerbisdorf gefallen Gefr Otto Kutſcher
aus Halle verw Reſ Joſef Kibacki aus Stenſchewko verw Reſ
Walter Huſüng aus Halle verw Reſ Eduard Kolbe aus Salz
münde verw Reſ Richard Träger aus Höhnſtedt verw Reſ
Hermann Thomas aus Unterteutſchenthal verw Reſ Friedrich
Wurg aus Beeſenlaublingen verw Reſ Artur Wegner aus Stolp
gefallen Gefr Wilhelm Zimmermann aus Obertentſchenthal ver
wundet Gefr Albert Meièr aus Beeſenlaublingen verw Reſ
Hermann Trümpler aus Gerbſtedt verw 3 Kompagnie Vize
feldwebel 4 Kenzler aus Salzwedel verw Gefr d Reſ
Theodor Engler aus Kl Noſenburg verw Gefr d Reſ Paul
Bullert aus Schönebeck verw Reſ Louis Krüger aus Hettſtedt
verw 4 Kompagnie Neſ Otto Ganske aus Halle verw

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 12 Wehrm Bruno Herrich
aus Luma verw

Utffz Rudolf Büchner aus GroßörnerJnf Regt Nr 14
verwundet

BrigabeErſatzBataillon Nr 15 Musk Paul Beuchel aus
Merſeburg gefallen Musk Auguſt Korn aus Halle gefallen

ReſerveJnf Regt Nr 35 Erſ Reſ Alfred Katz aus Wettin
verw Gefr Herm Niederhauſen aus Halle verw

Jnf Regt Nr 93 Musk Otto Büchner aus Großörner bish
verm verw Reſ Fr Böttcher aus Benkendorf bisher verm
verw Utffz Herm Grumbach aus Ahlsdorf bisher verm verwMusk Otto Kittler aus Rödgen bisher verm verw e Paul
Schreiber aus Gröbzig bisher verm verw Kriegsfrw Fr Stein
berg aus Bitterfeld bisher verm verw Reſ Anton Tuxbanski
aus Zſcherndorf bisher verm verw

ReſerveJnf Regt Nr 93 Gren Karl Bode aus Volkerode
bisher verm verw

Jnfanterie Regiment Nr 98 Kriegsfrw Wilh Brandt aus
Halle verw

Jnf Regt Nr 153 Utffz Ernſt Kühn aus Schmölln verw
Reſ Hugo Reifenſtein aus Naumburg verw Reſ Guſtav Friedemann aus Weißenfels verw Musk Martin Köpte aus Pouch

verw Reſ Guſtav Landgraf aus Halle verw
Jnf Regt Nr 172 Reſ Albin Hegener aus Hülſen verw

Reſ Frz Heiſer aus Eisleben verw Kriegsfiw Erich Jäger aus
Salle gefallen

ReſerveJnf Regt Nr 206 Kriegsfreiw Kurt Beiier aus
Günteritz verw Kriegsfrw Erh Jentſch aus Deutſche Grube perw

ReſerveJnf Regt Nr 217 Freiw Werner Kirchner aus
apelle verm Gefr Tamb Otto Gierſch aus Dieskau verw

Freiw Artur Ackermann aus Dederſtedt verw Musk Bieler aus
Ammendorf verw

Ueberplanmäßiges Landwehr Bataillon Nr 2 des 4 Armee
korys Wehrm Aug Vertram aus Aſchersleben verro Wehrm
Theodor Arndt aus Pr Börnecke verw

2 Garde Dragoner Regiment Kriegsfrw Gefr Fritz Pabſt
u T2ngerhauſen verw Utffz Heinrich VBaumann aus Merſe

urg verw

KüragſſierRegt Nr 7
Kür Rudolf Kurz aus Aſchersleben gefallen Kür Otto Galander
eus Halle verw Kür Karl Stärke aus Schiepzig verw Kür
Derm Schräpel aus Pöſigk gefallen Kür Fr Lundershauſen
un varf gefallen Kür Oskar Wiegand aus Biefenrode ver

Feldartillerie Regt Nr 75
Sefallen
g Fußart Negt Nr 4 Kan Otto Stoye aus Wiedemar gefaktenKan Karl Moigk aus Wimmelburg verw Ltn Gerhardt Schmidt
Aus Halle verw
Pionier Bataiſſon Nr 4ſtedt gefallen

ar PionierVataillon Nr 15 Off Stellvertr Frz Gräfe aus
erhen verw Pion Otto Benndorf aus Thierbach verw Gefr
uſtav Pohle aus Merſeburg verw

Kan Karl Krütgen aus Halle

Reſ Rich Benne aus Holden

Halle und Umgebung
Halle 4 Dezember

Bekanntmachung

Beim Erſatz Bataillon Füſilier Regiments Nr 36 Halle
a werden wieder Kriegsfreiwillige und Zweiſährig Frei
willige angenommen
m Meldung zur ärztlichen Unterſuchung täglich 9 Uhr vor
mittags auf Jimmer 39 Kaſerne J Reilſtraße 128 Ein
gen chigstag wird nach der ärztlichen Unterſuchung bekannt

en

i Meldeſchein zum freiwilligen Eintritt welcher vom
Peilvorſitzenden der Erſatz Kommiſſion ausgeſtellt ſein mußſ Berechtigungsſchein zum Ein ährig greiwilligen Dienſt
ind mitzubringen

Erſatz Bataillon Füſilier Regiments Nr 36
h

Reſ Wilh Walter aus Hettſtedt verw

Der Arbeitsmarkt im November in der Provinz Sachſen
und im Herzogtum Anhalt

diſche Feiern zuſammengeſtellt darunter eine ganze A

Die große Nachfrage nach Arbeitskräften alleder Heeresbedarf erſtellenden Vettiebe und für e
fiskaliſche Erdarbeiten neben weiteren Einberufungen
dauerte nach Mitteilung vom Arbeitsnachweisverband
SachſenAnhalt auch den November hindurch an verminderte
die Zahl der Arbeitsloſen und Notſtandsarbeiter ſoweit
ſolche überhaupt noch vorhanden waren außerordentlich und
lie für verſchiedene Gruppen den Mangel an geeigneten
Arbeitskräften immer fühlbarer werden In der Landwirt
ſchaft konnte er durch Flüchtlinge aus dem Oſten ſtellenweiſe
erheblich gemildert werden Trotz der gedrückten Lage man
Aen trießweiae in denen immer noch Einſtellung oder
Einſchränkung des BVetriebes vorherrſcht kann daher unter
Berückſichtigung der ungewöhnlichen Verhältniſſe die Lage
des Arbeitsmarktes für männliche Arbeiter im abgelgufenen
Monat als ſehr günſtig angeſehen werden Für weibliche
Arbeitskräfte war dagegen im abgelaufenen Monat kaum
eine Beſſerung zu bemerken

Das Eiſerne Kreuz
Dem Gefreiten Karl Seydewitz beim Landwehr Jnf Regt

Nr 36 Werkmeiſter der Firma Wegelin Hübner u Sohn
des Werkmeiſters H Chriſtian Seydewitz daſelbſt wurde in Frank
reich a et Freus de den

riegsgerichtsſekretär Georg Bornſchein hier beim Gericht der8 Diviſfon zurzeit beim Generalkommando des IV Reſte
iſt mit dem Eifernen Kreuz ausgezeichnet worden

Gretchens Weihnachtswunſch

Du lieber Gott und heil ger Chriſt
Weißt du nicht wo mein Vater iſt
Die Mutter ſagt Schon im Auguſt
Hat er zur Fahne fortgemußt
un möcht ich ſtatt der Weihnachtsgaben
Nur meinen Vater wiederhaben
Pulswärmer hab ich ihm geſtrickt
Und mit der Feldpoſt hHingefchickt
Ob er ſie kriesgt Man kann s nicht wiſſen
Die Mutter ſagt Mit SHinderniſſen
Nicht wahr du find ſt den Vater ſchon
Und ſagſt mir s dann durchs Telephon
Ein langes Fernrohr aber nimm
Sonſt iſt das Suchen gur zu ſchlimm
Er ſieht für dich wie eine Maus
Sp klein und auch ſo feldgrau aus
Die Mütter ſagt Er ſteht in Flandern
Du kennt ihn aus den tauſend andern
An ſeinem ſchönen Eifenkreuz
Das macht er kann auch was Geſcheut s
Vielleicht kannſt du Knecht Ruprecht fragen
Der Hat ſchon eine Schlacht geſchlagen
Und kann den Kindern jetzt nichts bringen
Da hilft kein Beten und kein Singen
Die Mutter ſagt Jn feinen Säcken
Hat er jetzt nur Franzoſen ſtecken
Wir kleinen Mädchen und die Knaben
Wir wollen ja auch gar nichts haben
Wir mußten ja bei den Geſchenken
Nur an den lieben Vater denken
Der hat vielleicht nicht einmal Brot
Und leidet in der Kälte Not
Nicht wahr du hörſt auf mein Gebetchen
Und ſchickft bald deinem kleinen Gretchen
Den lieben Vater wieder her
Dann weint die Mutter auch nicht mehr
Wenn ſie vom Weinen und vom Wachen
Rur nicht die Augen ſich verdirbt
Herrgott das wirſt du doch nicht machen
Daß uns der liebe Vater ſtirbt A R

Zum Königlichen Kommiſſar der ſächſiſchen Provinzial
ſynode die am 8 Dezember zu einer kurzen Kriegstagung
in Merſeburg zuſammentritt hat der Evangeliſche
Oberkirchenrat ſoeben den Präſidenten des Königlichen Kon
ſiſtoriums in Magdeburg Herrn v Doemmin g ernannt

Freiwillige Kriegshilfe Die vom Deutſchen Kartell
Halle Verband nationaler Vereine ſeit einigen Wochen vor
bereitete Kriegshilfe iſt nunmehr ſo weit gediehen daß
ſie demnächſt ihre Tätigkeit aufnehmen kann Sie bezweckt
die Unterſtützung von durch den t in Rot geratenen Per
ſonen jeden Standes die aus öffentlichen Mitteln gar nicht
oder nicht genügend unterſtützt werden können Es handelt
ſich alſo um eine notwendige Sr gänzung der beſtehenden
Unterſtützungseinrichtungen in Fällen wo dieſe einzugreifen
nach ihren Satzungen außerſtande ſind Die Armenunter
ſtützungsvereine ſollen in ihren Beſtrebungen durch die
Kriegshilfe in keiner Weiſe geſtört werden Die Kriegshilfe
will überhaupt nicht den eigentlichen Armen helfen für die
ſchon von mehreren Vereinen geſorgt wird ſondern nur den
vorübergehend Notleidenden deren RNotlage eine
Folge des Krieges iſt Da mit dem vorrückenden Winter
und den ſteigenden Lebensmittelpreiſen die Not immer
größer wird ſind erhebliche Mittel nötig Deshalb weiſen
wir nochmals darauf hin daß Geldſpenden von der
Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung von den Baänk

e und von der Geſchäftsſtelle der
riegshilfe Marienſtraße 17 I entgegengenommen

werden

Ueber den Aufenthaltsort der in Kriegsgefangenſchaſt ge
ratenen Angehörigen unſeres Heeres können folgenbe Stellen
Auskunft geben Belgien das Rote Kreuz in Brüſſel Frankreich

Agence de renſeignements pour priſonniers de guerre Genf
Rue de Athenée 3 La croix rouge frangaiſe Commiſſion bes
priſonniers de guerre Bordeaux Quai des Chartrons 56 Aus
kunft über deutſche Gefangene in Frankreich Zeytralſtelle des
Roten Kreuzes Cenf England The Priſeners of War Jn
formation Bureau London 409 Wellington Street Strand

Briefe an deutſche r zzgeiggene in Gihraltar Adreſſe
Commandant Priſoners of War Gibraltar Rußland Auskunft
über deutſche Gefangene in Rußland erteilt das Däniſche Rote
Kreuz Kopenhagen

Reunzig Lieder zum Gebrauch bei Kriegsandachten und
vaterländiſchen Gemeindefeiern hat der Provinzial
Ausſchuß für Jnnere Miſſion in Magdeburg
Tangermünderſtraße 4 ſoeben herausgegeben Die kleine

ſehr praktiſche und zeigen Sammlung deren Verwertung
in jeder Gemeinde zudem durch den äußerſt billigen Preis
ſich empfiehlt iſt ſelbſtverſtändlich nur als eine Ergänzungdes Geſangbuches in der Kriegszeit nicht als ein Erſag des

ſelben gedächt Sie bietet dähex nur Lieder dar die nicht
im Geſangbuche ſtehen teils ältere oder gegenwärtig neu
entſtandene Lieder die nach bekannten Choralmelodien ge
ſungen werden können teils Lieder mit neuen Melodien die
gegeignet und wert ſind in kirchlichen Gebrauch genommen zuBerden n einem zweiten Teil ſind Lieber für vaterlänegi hane

wofür Kaffee und Zwiebäcke gegeben werden

Domkirche ref Gemeinde

Neuer vaterländiſcher Dichtungen Das Liederhefk das jeht
See ettgrt r e verge kg ält per ig

et nur über 5 tück 9 über1000 Stück 8 Pfg Pfa
Handwert und Kirche Zur Förderung des Handwerks

insbeſondere der Maler und Anſtreicher hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten ſoeben den ihm unterſtellten Ve
hörden zur Pflicht gemacht den Geſchäftsverkehr mit allem
Entgegenkommen zu führen und namentlich notleidenden
Betrieben gegenüber jede zuläſſige Rückſicht walten zu laſſen
um ihnen über ihre mißliche Lage hinwegzuhelfen Jm ein
zelnen wird beſtimmt Alle Rechnungen ſind ſofort einzu
fordern zu prüfen und S glei wung möglichſt zu beſchleunigen
namentlich gegenſiber kleineren Unternehmern und r
ranten denen auch mit Abſchlagszahlungen ſoweit angüngig
z dienen iſt Die gleiche Rückſicht iſt auch auf die er
eger von Sicherheiten durch völlige oder teilweiſe Rückgabe

der letzteren zu nehmen unter wohlwollender Prüfung des
einzelnen Falles Das Königliche Konſiſtorium der Provinz
Sachſen empfiehlt die angeführte miniſterikelle Perfügung ein
dringlich den Kirchengemeinden zur Nachachtung und legt
den Gemeindekirchenräten inſonderheit nahe zur Unter
ſtützung des bedrohten Handwerks alle Erneuerungsarbeiten
inſonderheit Maler und Anſtreicherarbeiten jetzt vornehmen
zu laſſen

Eine prächtige Karte des türkiſch ruſſiſchen Kriegsſchauplatzes
iſt die von der Kärtogr Anſtalt G Freytag Verndt Geſ m b

Wien VII Schottenfeldgaſſe 62 zum Preiſe von 0,855 Mk
mit Porto 0,095 Mk herausgegebene von G Freytag bearbeitete
Jm Maßſtabe 3 Millionen gehalten

Weihnachtsgruß für deutſche Soldaten Herausgegeben von
Pfarrer Johannes Blankenburg Mit Beiträgen von Adelheid
Stier Götha und Hans Freiherrn v Wolzogen Bayreutb Verlag
von Friedrich Emil Perhes Gotha 32 Seiten kartoniert Preis
des einzelnen Heftes 15 Pfg

Die ſoeben etrſchieſenen Deutſch engliſchen und Deutſche
polniſchen Soldaten Sprachführer von Hauptmann S Th Haas
mann werden unſeren Soldaten im Feindesland wertvollſte
Dienſte leiſten Der Preis beträgt nur 20 Pfg

Jm Vater ländiſchen Arbeiter Verein wird am Sonnabend den
5 Dez abends 8332 Uhr ein Vortrag im Saale des Evangel Ver
einshauſes Hotel Kronprinz Kl Klausſtr geboten Herr Dr
phil Jenrich behandelt das Thema Mitteilung über den Krieg
von Beginn bis heute

Stadtmiſſion Der Winterkönig lautet das Thema
über das Herr Sekretär Lohe am nächſten Sonntag abends
84 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4
ſprechen wird

Eine Advents Familienſeier gedenkt der Blaukreuz
verein am Sonntag nachm 3 Uhr im großen Saale der
Stadt miſſion zu veranſtalten Deklamationen Chorgeſänge
und Anſprachen wechſeln miteinander ab Eintritt 10 Pfg

Jedermann
willkommen

Kirchliche Nachrichten
Freittg ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde

Domorediger Konſiſtorialrat Joſephſon

Provinzial Nachrichten
Vom Musketier zum Leutnant

Einen wohl einzig daſtehenden Erfolg hat der Sohn des
früher lange Jahre in Groſſen a d O beamteten Zollauf
ſehers Fricke in dieſem Feldzug durch ein Heldenſtück gehabt
Je den Ausgang einer ganzen Schlacht hat mitbeſiegeln

elfen
Der junge Held der bei Ausbruch des Krieges mit nach

dem öſtlichen t ausrückte und dort zum Unter
offizier befördert wurde iſt ſpäter nach dem weſtlichen Kriegs
lager verſchlagen worden Vor etwa vier Wochen erhielt er
wie das Groſſener Tageblatt berichtet in den Kämpfen
bei Suwalki den Auftrag eigen Patrouillengang mit zwei
Mann auf ein Gehöft auszuführen um zu erkunden ob es
von Feinden frei ſei Als ſie dabei vor einem Waſſergraben
etwa 30 Schritte von einer Brücke lagen 800 Meter hinter
ſich die ruſſiſchen Schützenlinien bemerkten ſie 18 Ruſſen
die einen anſcheinend gefangenen älteren öſterreichiſchen
Offizier brachten Sofort wurden die Feinde aufs Korn ge
nommen und es gelang der deutſchen Patrouille 9 Ruſſen
abzuſchießen Da ein weiteres Feuern den gefangenen Offi
zier um den ſich die übrigen 9 Ruſſen dicht gruppiert hatten
gefährdet haben würde ſo befahl Unteroffizier Fricke porzugehen Einer ſeiner Leute rief noch Herr Unteroffiger
das iſt unſer Tod Fricke drohte jeden zu erſchießen der
nicht ſeinem Befehle folgen würde Und ſo gingen die drei
Mann vor Als ſie den Ruſſen näher kamen haben dieſe
Feiglinge die Hände riefen Nicht ſchießen Familienväter
und ergaben ſich als Gefangene Nur einer der Ruſſen ver
ſuchte l Revolver zu ziehen wurde aber von Frickemit dem Bafjonett érſtochen Ich erſt begann man aus der

ruſſiſchen Schützenkinie auf die Gruppe zu feuern man hatte
dort wohl vorher geglaubt die 18 Ruſſen würden allein mit
den drei Deutſchen fertig werden und unter dieſem Feuer
brachte Fricke mit ſeinen Leuten den öſterreichiſchen General

denn ein ſolcher war der Gefangene und die acht ge
ſängenen Ruſſen zeitweiſe auf dem Boden kriechend hinter
die deutſche Front in Sicherheit Der Haupterfolg dieſesHeldenſtigleiſte war aber der daß mit dem öſterreichiſchen

Korpskommandeur Exz Krezy das war der General
der mit ſeinem Automobil in die Hände der Ruſſen gefallen

pwar während ſeine beiden Begleitoffiziere ſich noch retten
könnten auch ſämtliche Schlachtpläne und Aufmarſchlinien
und was alles mehr der verbündeten deutſchen und öſter
reichiſchen Oberbefehlshaber von den Ruſſen erbeutet waren
und ihnen von Fricke wieder abge nomen wurden Welche
Wendung hätte die Situation wohl genommen wenn das
älles in die Hände der ruſſiſchen Heeresleitung gekommen
wäre Jetzt war Fricke der Mann des Tages Er wurde
dem Genersloberſt v Hindenburg vorgeführt und von dieſem

rzlich beglückwünſcht und zum Feldwebel befördert An
uszelchnungen wurden ihm das Eiſerne Kreuz II u I Kl

verliehen und noch dazu die öſterreichiſchen Tapferkeits
medaillen 1 und 2 Klaſſe Der helbdenmütige Groſſener
wurde bald darauf nach dem Weſten abkommandiert wo ihm
die hohe Ehre zuteit wurde zum Kaiſer befohlen zu werden
Der Kajſſer reichte ihm die Hand und ſagte Mein Sohn nun
ſprich zu mir als ob ich dein Vater wäre Fricke ſtatteie

enauen Bericht ab wobei ſich der Kaiſer für alle Einzel
iten intereſſierte Zum Schluß klopfte ihn der Kaiſer auf

die Schulter und ſagte Das haſt du brav gemacht mein
e Der Kaiſer reichte dem Glüglichen eine Zigarre

und entließ ihn huldvollſt



z u Mann
Weiſe belohnt

4 rn

überwieſen iſt wurde ihm die Freude zuteil
ne Ernennung chem Leutnant mitgeteilt wurde

r

worden

Merſeburg 2 Dez Marcel Salzer Abend Am
19 Dezember wird Herr Profeſſor Marcel Salzer der allbekannte

r in Merſeburg einen vaterländiſchen Abend veranſtalten Nach Beſchluß des Mobilmachungs Aus
ſchuſſes vom Roten Kreuz ſoll die Einnahme des Abends zugunſten
unſeres hieſigen Landſturmbataillons verwandt werden Zur Be
ſtreitung der Unkoſten des Abends iſt von ungenannter Seite die

und allbeliebte Vortragskünſtle

erforderliche Summe zur Verfügung geſtellt worden
Sietzſch 3 Dez Das Eiſerne Kreuz erhielt auf

dem weſtlichen Kriegsſchauplatze der Landwehrmann Guſtav
e Er hatte ſich auf Vorpoſten beſondersSchwartze aus

ausgezeichnet

Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Fienſtedt 2 Dez Die erneuerte e
Sonntag wurde unſere Kirche durch den Ortspfarrer

Am

mann mit einer Weihehandlung dem gottesdienſtlichen Ge
brauche wieder übergeben nachdem ſie im Laufe der letzten
fünf Monate von außen und innen erneuert worden war
Die Geſamtkoſten belaufen ſich auf 12 000 Mark

Meuſelwitz 2 Dez Um der Petroleumnot zu
ſteuern, beſchloſſen die Stadtverordneten die vermehrte
Einführung von Gasautomaten Der benötigte Betrag von

21 000 Mk ſoll durch Anleihe beſchafft werden

Heiligenſtadt 3 Dez Goldenes Doktorjubi
lä u Profeſſor Dr Herm Schneiderwirth hier als Hiſto
riker weit über die Grenzen des Eichsfeldes bekannt konnte
vor kurzem ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum begehen Zu
dieſem Ehrentage erneuerte die philoſophiſche Fakultät der
Univerſität Tübingen das Doktordiplom Der Jubilar hat
ſich nicht nur durch ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der
Geſchichte des Eichsfeldes Verdienſte erworben er hat ſich
auch in der wiſſenſchaftlichen Welt durch ſeine Quellenſtudien
beſonders über die Parthen einen Namen gemacht

KriegsAllerlei

An die SkiLäufer Deutſchlands
Jm Einverſtändnis mit den einſchlägigen Kriegs

miniſterien organiſiert der deutſche Skiverband im Verein
mit den dem Deutſchen und Oeſterreichiſchen Skibund ange
hörigen deutſchen Vereinen ein für den bevorſtehenden
Winterfeldzug beſtimmtes Deutſches Freiwilliges Skikorps
deſſen Aufſtellung laut Anordnung in München erfolgt Jn
dem erlaſſenen Aufruf heißt es Noch iſt die Abrechnung nicht
vollendet und der Winter vor der Türe Skiläufer Deutſch
lands Jhr die ihr noch nicht in der Front ſteht jegzt
iſt für euch die Zeit gekommen zu der ihr euch neuerdings dem
Vaterlande nutzbringend zur Verfügung ſtellen ſollt Das
was ihr in Friedenszeiten gelernt es ſoll jetzt dem Vater
lande geweiht ſein Auf denn Jhr Skiläufer die ihr euch
ſonſt um dieſe Jahreszeit vorbereitet habt zum friedlichen
Wettkampf und zu Fahrten in unſeren heimatlichen Wäl
dern und Bergen rüſtet euch und meldet euch umgehend zum
Deutſchen Freiwilligen Skikorps Auskunft und die für

die Meldung nötigen Papiere ſind durch das Bureau des
Deutſchen Freiwilligen Skikorps München Schwanthaler
ſtraße 87 zu erhalten

Verſteigerung deutſcher Schiffe en London

Rotterdam 3 Dez Jnfolge eines Urteils des Priſen
gerichts wurden in London auf Befehl des Marſchalls der
Admiralität vier deutſche Schiffe verſteigert der ſtählerne
Dreimaſter El ſe ein Schiff von 223 Bruttotonnen er
zielte 1125 Pfd St 22 500 Mk der Schoner Gerhard
von 166 Tonnen 16 000 Mk der hölzerne Schoner Theo
dor 207 Tonnen 10 000 Mk und der ſtählerne Drei
maſter Bolivar 267 Tonnen mit einem wertvollen
Inventar 48 500 Mk Zwei Chronometer der Elſe und
Bolivar erzielten 420 Mk

Warum die Franzoſen noch warten

Der militäriſche Berichterſtatter des Temps teilt mit
die franzöſiſche Armee warte nur einen entſcheidenden Sieg
der Ruſſen bei Lodz ab um zugleich mit den Ruſſen den Vor
marſch gegen die Deutſchen anzutreten Der Moment in
dem das vereinigte Europa in Deutſchland eindringe
ſei nicht ſehr fern 2 Deutſchland müſſe vernichtet werden
möge es noch ſo lange dauern und noch ſo viele Opfer koſten

Ausländer die Auſpruh auf deutſche

Throne haben

Man iſt in weiteren Kreiſen beunruhigt darüber daß
noch die Möglichkeit beſteht daß Linien deutſcher Dynaſtien
die einen ausländiſchen Thron inne haben und dem Deutſch
tum völlig entfremdet wenn nicht feindlich geſinnt ſind zur
Thronfolge in einem deutſchen Einzelſtaate berufen werden

Dazu teilt Prof Dr Conrad Bornhak in der nächſten Nummer
der Grenzboten folgendes mit Das großherzogliche Haus
Oldenburg die jüngſte Linie des Geſamthauſes beſteht nur
noch aus drei männlichen Mitgliedern dem Großherzoge
ſeinem un verheirateten Bruder und dem minderjährigenErbgroßherzog wozu noch einige entfernte kinderloſe Ver

wandte in St Petersburg kommen Bei einem Ausſterben
des Hauſes deſſen Zukunft alſo nur noch auf dem Erbgroß
herzoge beruht wäre das ruſſiſche Kaiſerhaus thronfolge
berechtigt Der Zar als Großherzog von Oldenburg könnte
dann das Großherzogtum wie Finnland durch einen ruſſiſchen General regieren laſſen und dicht hinter dem Jade
buſen ſäßen die Ruſſen Und ſelbſt wenn der Zar ſich aus
ſchließlich für Rußland als Väterchen erhielt und Oldenburg
einem Nikolai Nikolajewitſch und ſeiner montenegriniſchen
Gattin als Landesvater und Landesmutter überließe wäre
die Sache nicht viel gebeſſert Allerdings hat der Zar im
Jahre 1903 für ſich und alle Großfürſten zugunſten der her
soglichen Linie HolſteinGlücksburg verzichtet die dann 1905
auch durch oldenburgiſches Verfaſſungsgeſetz berufen wurde
aber freilich für ſich und das ruſſiſche Kaiſerhaus alle Rechte
vorbehalten wenn auch HolſteinGlücksburg fortfallen ſollte
Damit iſt die Gefahr wenigſtens in weite Ferne gerückh

Ein anderer derart geſährdeter Vundesſtagt R Sachſenn
ſeinen Heldenmut in außergewöhnlicher

Friedeburg Saale 3 Dez Auszeichnung Aus
dem hieſigen Orte wurde der Offizier Stellvertreter beim Stab
des Jnf Regts Nr 168 Albert Clauſert auf dem weſtlichen

re et Nach dem kinderloſen Abſterben Herzog
Ernſt II folgte infolgte Verzichts des damaligen Fürſten
von Wales ſpäteren Königs Eduards VII des letzteren
Bruder der Herzog von Edinburg und ihm wieder fein Neffe
der Herzog von Albany Während der Herzog von Cdinburg
nur Engländer war ſteht der neue Herzog wenigſtens durch
aus auf national deutſchem Boden und fühlt ſich nur als
Deutſcher Mit ſeinen zwei jungen Söhnen iſt wieder eine
rein deutſche Dynaſtie Koburg gegründet Jn der Tat würde
es heute für das deutſche Volksbewußtſein unerträglich ſein
wenn wieder wie nach dem Tode Herzog Ernſt II ein reiner
Engländer auf den Thron des thüringiſchen Staates berufen
werden ſollte oder nun gar Belgier Portugieſen oder Bul
garen die der großen Mehrheit der Bevölkerung auch kon
feſſionell fern ſtehen Gewiß iſt die Gefahr auch hier in
weitere Ferne gerückt Aber beſeitigt iſt ſie damit keines
wegs

Der Verfaſſer des Grenzboten Artikels fordert geſetz
geberiſche Maßnahmen durch die Engländer von der Thron
und Erbfolge in Deutſchland ausgeſchloſſen werden

Ganz ſo ſchlimm wie die Sache ausſieht iſt ſie nicht
Wir brauchen uns nur daran zu erinnern daß die Welfen
linie lange vom Throne Braunſchweigs ausgeſchloſſen war
um die Gewißheit zu haben daß der Zar nicht Großherzog
in Oldenburg werden kann Jmmerhin entſpricht es moder
nem Volksempfinden wenn dieſe Frage geſetzliche Re
gelung findet ſtatt durch Bundesratsbeſchlüſſe erledigt zu
werden Dazu iſt jedoch jetzt der Zeitpunkt ſchlecht gewählt
Ziehee be kann bis zum Ausgang des Krieges vertagt
werden

hetete Depeſchen
Der Kaiſer an der Front in Polen

VWTB Berlin 3 Dezember
Der Kaiſer beſuchte in der Gegend von Czenſtochanu

die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen

Der öſterreichiſche Tagesbericht
WTB Wien 3 Dezember

Amtlich wird verlautbart Unſere Situation auf dem
nördlichen Kriegsſchauplatz hat ſich geſtern nicht geändert

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

Die Gefangennahme Dewets

W TB Pretoria 3 Dezember
Das Reuterſche Bureau meldet Kommandant Bries be

richtet daß er am 1 Dezember Dewet auf der Farm Water
berg 100 Meilen öſtlich von Mafeking gefangen genommen
habe Dewet hatte in der Nacht des 21 September den
Vaalfluß überſchritten und Transvaal betreten Er wurde
vom Kommandanten Tretoit im Automobil verfolgt ent
kam aber mit vier Anhängern und traf ein kleines Kom
mando das ſich im geheimen im Bezirk Schweizerenke ge
bildet hatte und hauptſächlich aus Buren beſtand die aus
dem weſtlichen Freiſtaat geflüchtet waren Dewet rückte
mit dieſer Truppe ſo ſchnell in weſtlicher Richtung vor daß die
Bemühungen der Regierung ihn zu umzingeln ergebnis
los blieben Eine Reihe ſchwerer Gewitter begünſtigte
Dewet da es unmöglich war auf den ſchlechten Wegen Auto
mobile zu benutzen Dewet überſchritt am 25 November die
Eiſenbahnlinie nördlichwon Devondale Kommandant Bries
begann die Verfolgung von Vrijsburg aus und nahm am
27 November einen Teil des Kommandos Dewets unter dem
Unterkommandanten Wolmarans gefangen Dewet hatte
tags zuvor dieſe Abteilung verlaſſen und war weiter weſtlich
gezogen Die Verfolgung wurde ununterbrochen fortgeſetzt
und am 1 Dezember holte Bries Dewet auf der Farm Waren
burg ein Die Buren 52 Mann ſtark ergaben ſich da ſie um
zingelt waren ohne einen Schuß abzufeuern Die Geſamt
zahl der von Bries gefangenen Buren beträgt ungefähr 120
einſchließlich des Kommandanten Ooſt und fünf Feldkornetts
Die Verfolgung der Buren von Vrijsburg aus geſchah mit
Hilfe des Automobilkontingents von Withwaterrands unter
Oberſt Jordaan Nur ein Bur wurde verwundet

General Veunenkanyf des Hkerht fehls enthohen

W TB London 3 Dezember
Die Morning Poſt meldet aus Petersburg General

Rennenkampf iſt vom Oberbefehl enthoben worden
weil er in der Konzentrationsbewegung zur Einſchließung
der Deutſchen ſeine Stellung zwei Tage zu ſpät einnahm

Der Widerhall der Kanzlerrede in Oeſterreich

Wien 3 Dezember
Zur geſtrigen Vollſitzung des Reichstages ſchreibt die

Neue Freie Preſſe Der Reichstag erlebte eine würdige
Fortſetzung deſſen was am 4 Auguſt ſtattfand Mit der
gleichen Begeiſterung und ehernen Entſchloſſenheit fanden ſich

alle Parteien bei der Bewilligung von weiteren fünf
Milliarden zuſammen um dem Vaterlande in ſchwerer Not
zu helfen und das ruhmvolle Wagen ſiegreich zu Ende zu
führen Jn den Worten des Reichskanzlers war jenes ernſte
Selbſtbewußtſein welches ohne den Gegner zu verachten
und ohne die noch zu leiſtenden Aufgaben zu verkennen aus
dem Geiſte des Volkes und aus dem Siegerwillen die Hoff
nung ſchöpft daß dem deutſchen Volk ein Triumph über die
Bedränger vergönnt ſein werde Die weiteren Ausführungen
des Kanzlers brachten Tatſachen vor welche die Machen
ſchaften die das Deutſche Reich ſchwächen und ihm das Leben
unmöglich machen ſollen beleuchteten Der deutſche Kanzler
hat mit ſeinem einfachen herzlichen Ton das ganze Haus hin

geriſſen und es in jene tiefe Bewegung verſetzt welche der
großen Zeit und der Größe der Opfer entſpricht Jm Hand
umdrehen waren fünf Milliarden bewilligt Der 2 Dezem
ber der Tag der Beſetzung Belgrads war auch für das
Deutſche Reich ein Ruhmestag

Jndiens Hilfe für England

London 3 Dezember
Das Reuterſche Bureau meldet Lord Curzon betont in

einer Rede die Freiwilligkeit der Unterſtützung ſeitens Jn

An

ſchiffen indiſchen Teuppen ſich nicht äußern ſie ſei aber
viens und ſeagke er dürfte her die Zahl ver bereit eing

gröder als man ſich vorſtelle Welt
Elne engliſche Trimine über die Dauer des Krieges

London 3 Dezember
The Weſtminſter Gazette ſchreibt Die Dauer des Kr

ges muß davon abhängen welche Friedensbedingungen v
erreichen Wenn wir unſere Friedensbedingungen durg
ſetzen und die Welt von dauernder Bedrohung befrei
wollen dann dürfen wir nicht von einem ſchnellen Frieden
ſchluß träumen Es wäre Torheit davon zu ſprechen daß
der Krieg ſchon zu oder im Frühjahr des nächſter
Jahres beendigt ſein würde

Der Typhus in Calais
London 3 Dezember

Die britiſche Rote Kreuz Geſellſchaft bewilligte zur Ve
kämpfung der Typhus Epidemie in Calais 10 000 E

Die opferwilligen Lokomotivführer

Der Verein Deutſcher Lokomotivführer der der Kaiſerin
ſchon vor einigen Tagen den Betrag von 120 000 Mark für
Verwundetenfürſorge und für die Linderung der Not in den
durch den Krieg heimgeſuchten Landesteilen in Oſt und Weſt
zur Verfügung geſtellt hat ließ dieſer großartigen Spende
eine weitere Gabe von 50000 Mark e die
dem Wunſche des Vereins entſprechend von der Kaiſerin zu
Liebesgaben an die Truppen in Oſt und Weſt ſowie an die
Marine beſtimmt ſind Die Größe der Spenden iſt ein Ve
weis für die patriotiſche Opferwilligkeit des Vereins wie
ſie ſchöner nicht gedacht werden kann

vnnnnnnneewHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 3 Dezember Der mächtige Eindruck der geſtrigen
Kanzlerrede re die Zuverſicht von neuem und in allen Kreiſen
der Börſenbeſucher gab ſich eine hohe Zuverſicht kund Von Fonds
waren 3vprozentige deutſche Anleihen zu ſteigenden Kurſen begehrt
Zur Kriegsanleihe wurde ein veränderter Kurs genannt Sonſt
wurden Waffen und Munitionsfabrikaktien ſowie chemiſche Werte
umgeſetzt Beſonderes Intereſſe herrſchte für Ludwig Lövwe
A E G und Phönix Bergwerks G Jn Banknoten war das
Geſchäft äußerſt beſchränkt weſentlich niedriger ſtellen ſich hollän
diſche Noten Held war zu 4 Proz teilweiſe noch darunter er
hältkich Privatdiskont 556 bis 54 Proz

Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerks Verbandes wurde
beſchloſſen den Verkauf von Halbzeug und Formeiſen für das
erſte Quartal 1915 zu den bisherigen Preiſen und Bedingungen
vorzunehmen

Preiserhöhung für Tülle und Gardinen Jn der General
verſammlung der Gardinenfabrik Plauen G wurde mitgeteilt
daß die Vereinigung der Tüllwebereien eine Preiserhöhung um
15 Proz beſchloſſen hat die mit der Knappheit der Baumwolle

begründet wird nErhöhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe Gleichwie für
Ruhrkohle ſteht auch für oberſchleſiſche Kohle eine Preisſteigerung
bevor Jn der Sitzung der oberſch leſiſchen Handelskammer teilte
Generaldirektor Williger Kattowitzer eG mit daß eine Er
höhung der oberſchleſiſchen Kohlenpreiſe in Ausſicht genommen ſei

Vom RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlenſyndikat Die Direktion
erläßt nunmehr die Einladungen zu den am Freitag den 11 Dez
ſtattfindenden wichtigen Verſammlungen und zwar werden ein
geladen der Erneuerungsausſchuß für die Syndikatsverlängerung
die Preiskommiſſion zur Feſtſetzung neuer Richtpreiſe ſowie die
Zechenbeſitzer zu einer Beſchlußfaſſung über die Eingaben dieſer
Kommiſſion

Vereinigte Chemiſche Fabriken zu Leopoldhall Akt Geſ De
Bruttogewinn für das abgelaufene Geſchäftsjahr beträgt 128
i V 1,33 Millionen Mark Die Abſchreibungen wurden wieder

auf 300 000 Mark bemeſſen Bekanntlich gelangt auf die Priori
rätsaktien eine Dividende von wieder 5 Proz und auf die Stamm
aktien eine ſolche von 2 4 Proz zur Verteilung Der Vortrag
ſteigt auf 363 000 121 1005 Mark Der Verſand blieb weſentlich
hinter dem Vorjahre zurück durch Abmachung mit dem Kali
ſyndikat iſt für die Minderlieferungen ein Preisausgleich eings
treten Die Hannoverſchen Kaliwerke werden vorausſichtlich in
den nächſten Monaten eine endgültige Beteiligung beantragen

Waren und Produkte
Getreide

Berlin 3 Dez Eine Aenderung der Lage am hieſigen Ge
treidemarkte iſt nicht eingetreten Abſchlüſſe ab Station wurde
cuch heute gemacht Das Angebot am hieſigen Getreidemark
bleibt jedoch gering und unrentabel ſo daß ein Geſchäft nicht zu
ſtende kam Mehl blieb feſt Wetter Bedeckt kühlWeizen Roggen Hafer und Mais nicht notiert Weizenmeh

36,50 feſt Roggenmehl 30,40 31,50 feſt zuBudapeſt 3 Dez Weizen 20,65 21,35 Roggen 164
bis 16,80 Gerſte 13 95 14,55 Hafer 12,10 12,60 Mais 11 45 bis

11,75 Wetter Bewölkt

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wucb
Artern 2 Dez 3 Dez 7Nebra Oberpegel r2,14 p Tan 2 7

Unterpegel rha2z r 2 7Weissenſels Oberpegel e 2,48 2,48 7Unterpegel e 40 0 40 2Trotha r 1,86 uAlsleben Oberpegel 2 rr2,42 3 r 7Unterpegel 38 rl,36 10Bernburg T 1,00 rrl i1o 2Calbe Oberpegel 51 h u,53Wnterpegel 066s r Eger Etboe FIolda
Dez Fall Wuchs Dez Fall Wuch

üngrunzel r Mittenberg 3 1,40 2n T Rosslau 9,72 1 zBudweis Barby 1,0861 1Prag r GSchönebeck 0,93 i
Brandeis angermde r 51 7Melnkk 2 Wittenberge r1 20 iLeitmeritz 3 0,27 2 Dömitz 2 0,83Aussig e e n Boizenburg e 0,56 7Dresden 71 49 1 hkiohnstort 3 0,93 2Torgau r 35 3 BLauenburg 3
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Sandel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J zSicgfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten z
Karl Baer für den Angeigenteil Albert BarſDruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Se
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